
Antrag
auf eine Zuwendung zur Wiederbewohnbarmachung von Wohngebäuden

gemäß der Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
vom 27. August 2002

an die
Wohnungsbauförderstellen der Landkreise und Kreisfreien Städte

1. Persönliche Angaben des Antragstellers

Name,Vorname Telefonnummer

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort, Ortsteil Landkreis

Flurstücksnummer Gemarkung

2. Förderobjekt
Anschrift des Objektes: (wenn abweichend zu Antragstellerangaben)

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort, Ortsteil

Flurstücksnummer Gemarkung

3. Ermittlung des Zuwendungsanspruchs:
3.1 geschätzter Schadensumfang für das gesamte Gebäude: Euro

3.2 gebäudebezogene Versicherungsleistungen, sonstige Einnahmen: . /. Euro

3.3 verbleibender Aufwand = Euro

3.4 Höhe der Zuwendung Euro
(maximal 5 000 Euro; maximal „verbleibender Aufwand“ nach 3.3; mindestens 500 Euro)

� Ich versichere die Richtigkeit der Angaben unter Nummer 3.1 und 3.2, soweit diese zum jetzigen Zeitpunkt von mir abseh-
bar sind.

� Ich versichere, dass für den entstandenen zuwendungsfähigen Schaden keine Versicherung besteht.

� Ich versichere, dass ich (wir) aus eigener Kraft nicht in der Lage bin (sind), die beantragten Maßnahmen selbst zu finanzie-
ren.

4. � Ich bestätige, dass für das Förderobjekt keine Einsturzgefahr besteht beziehungsweise dass die Hochwasserschäden keinen
Totalverlust nach sich ziehen.

� Ich versichere, dass das Gebäude ganz oder teilweise zu Wohnzwecken genutzt wird.
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5. � Im Falle des Vorhandenseins mehrerer Eigentümer: Ich versichere eidesstattlich, dass ich berechtigt bin, die Zuwendung
für alle Eigentümer auf dem oben genannten Konto entgegenzunehmen.

6. � Mir ist bekannt, dass ich im Fall unrichtiger Angaben wegen Betrug bestraft werden kann.

� Ich stimme zu, dass die Angaben dieses Antrages gespeichert werden und an Dritte übermittelt werden können, die aus An-
lass des Hochwassers Leistungen gewährt haben.

� Ich stimme zu, dass der Zuwendungsgeber berechtigt ist, Auskünfte bei Dritten zu der Höhe der aufgrund des Hochwassers
gewährten Leistungen einzuholen.

7. Die Zuwendung soll auf das folgende Konto überwiesen werden:

Kontonummer Bankleitzahl

Bank

Ort, Datum Unterschrift Eigentümer
(Alleineigentümer oder Bevollmächtigter)

8. Bestätigung der Stadt/Gemeinde
Das Gebäude liegt in einer von der Flutkatastrophe im August 2002 betroffenen Gemeinde beziehungsweise einem Ortsteil und
weist hochwasserbedingte Schäden auf. Es war unmittelbar vor Eintritt des Schadens bewohnt und nicht zum Rückbau vorgese-
hen.

Ort, Datum Unterschrift und Stempel der Stadt/Gemeinde
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